
Ihr 5-Punkte Plan zur 
Unwirksamkeit des 
EU/US-Privacy Shields
Am 16.07.2020 hat der EuGH das EU/US-Privacy Shield Abkommen als unwirksam erklärt. Was das für Sie als 

Unternehmer bedeutet, möchten wir ihnen in dieser PDF kurz erläutern.

Nach dem heutigen Stand (22. Juli 2020) behalten bereits abgeschlossene Standardvertragsklausel bis auf 

weiteres ihre Gültigkeit. 

Wir empfehlen Ihnen aufgrund der akutellen, unklaren Sachlage folgende Schritte:

Erfüllen der Informationspflichten
Hinweise auf das Privacy Shield Abkommen müssen entfernt werden und Datenschutzhinweise 
angepasst werden.
Datentransfer-Dienste ermitteln
Mit welchen Diensten werden personenbezogene Daten in die USA trasnferiert? Hilfreich beim 
managen solcher Dienste stellt ein Verarbeitungsverzeichnis dar.
Grundlage der Verträge prüfen 
Die meisten Anbieter stellen zusätzlich zum Privacy Shield Abkommen eine Möglichkeit 
Standardvertragsklauseln abzuschließen. Diese behalten bis zum aktuellen Stand noch ihre Gültigkeit.
Prüfung der Vertragsgrundlage
Wurden Standardvertragsklauseln abgeschlossen oder findet ein Transfer basierend auf dem EU/US-
Privacy Shield abkommen statt?
Auf EU-Server ausweichen 
Prüfen Sie, ob die Möglichkeit besteht, beim Einsatz eines US-Dienstanbieters, auf einen 
EU-Server zu wechseln. 
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Hier finden Sie die Pressemitteilung des EuGH Externe/n Datenschutzbeauftrage/n bestellen

https://www.sicdata.de/wp-content/uploads/2020/07/cp200091de.pdf
https://www.sicdata.de/kontakt/

